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Pflaumen
Fleck ver-

kinder auf-
! Abklopfen
md Rüffel¬
ten Erbsen !
Eier an die

DaS Latwcr tVochen-
liwu crscheintwöchent-
lich dreimal, nämlich
Dicnstn«!, Donnerstag
u. Samstag. Abonne-
mmtSpreis halbjährl.
t fl., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg 1fl.15kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblau für den Pezirk.

In Calw  abvnnirt
man bei derNcdaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten .oder dem nächst-
aelegcnen Postamtc.
Die Einrückungsqe-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 61. Samstag, den 30. Mai. 1868.

Amtliche Drkanntmachunptn.

Calw.

Gläubigerauftuf wegen Aus¬
wanderung.

Der ledige Schuster Johann Friedrich
Schumacher  von Stammheim will nach
Nordamerika auswanderu , ohne die erforderliche
Bürgschaft stellen zu können . Etwaige Gläu¬
biger werden daher aufgefordert , ihre Ansprüche
innerhalb zehn Tagen  beim Schultheißenamt
Stammheim geltend zu machen , widrigenfalls
sie die aus der Unterlassung entspringenden
Nachtheile sich selbst zuzuschrciben hätten . Be¬
merkt wird übrigens , daß Schumacher  ledig¬
lich kein Vermögen besitzt und auf Gemeinde¬
kosten auswandert.

Den 28 . Mai 1868.
-K. Oberamt.

Act . Walz,  St .-V.

Calw.

UngiltigeS Wanderbuch.
Das angeblich verloren gegangene Wan¬

derbuch des Friedrich Carl Witt mann,  le¬
digen Cigarreumachers von Calw , wird hie-
mit für uugiltig erklärt.

Den 28 . Mai 1868.
K . Oberamt.

Act . Walz,  St .-V.

Revier Naislach.

Akkord über das Zuwegschaffen
von Lang - und Klotzholz re.

Am Donnerstag,  4 . Juni d. I . ,
Morgens 9 Uhr,

werden nachstehende Akkords -Verhandlungen auf
dem Amtszimmer der Unterzeichneten Stelle
vorgcnommen:

1) ein Akkord über das Zuwegschaffen des
Laug - und Klotzholzes vom Schlag Lud¬
wigsthann , Abth . 1. und 2 ., Kochgarten
1 . und 2 . und Föhrberg , Abth . 1 . ;

2 ) ein Akkord Uder das Umpflügen von
3 Morgen Wiesenbrache , auf dem
Staatsgut zu Agenbach;

3 ) ein Stcinbcifuhr -Akkord auf das Teu-
felsbecgsträßle.

Die löbl Schultheißenämter werden er¬
sucht , dicß rechtzeitig in ihren Gemeinden
bekannt machen zu lassen.

Naislach , 29 . Mai 1868.
K . Revieramt.

Metzger.

Bekanntmachung in Postsachen.
Vom 1. Juni an ist der Abgang der Post -Omnibusse von Calw nach Pforzheim

wie folgt:
Abgang aus Calw : I » Pforzheim:

1) um 3 ^ Morgens , um 6 ' ° Morgens,
2 um 2 ' ° Na .h .u irags , um Abends.

AbgaiiL aus Pforzheim In Calw:
1) um 8 ' ° Morgens , um 12 ^ Mittags,
2 ) um 3 ^ Mittags , um 6 ?" Abends.

K. Postamt.

Aus den Abbruch
wird verkauft:

„Das Gebäude Nro . 443 , früher dem Fuhrmann Waideli  ch dahier
gehörig , im Hengstctter Gäßle gelegen . "

Die näheren Bestimmungen können bei der Unterzeichneten Stelle ein-
geschen werden und wollen die darauf bezüglichen , schriftlichen , versiegelten
und mit entsprechender Aufschrift versehenen Offerte längstens bis nächsten

Mittwoch,  den 3 . Juni , Mittags 12 Uhr,
auf dem Bauamtsburcau eingereicht werden.

Calw , 28 . Mai 1868. K. Eiscnbahnbauamt.

Berakkordimng von Bauarbeiten.
Zur Erbauung eines Kellers mit Ueberbau an die Stelle des früher

Kraushaar ' schen  Hauses No . 447 im Hengstetter Gäßchen in Calw,
werden die nachstehenden Bauarbeiten zur Submission ausgeboten:

Nach dem Voranschlag berechnen sich:
l Grabarbeit aus

Maurer - und Steinhauerarbeit
Gypserarbeit
Zimmerarbeit
Schreincrarbeit
Glaserarbeit
Schlosserarbeit
Schmiedarbeit
Anstricharbeit
Flaschnerarbeit

30 fl . — kr.
2750 fl . — kr.

275 fl . — kr.
1360 fl. — kr.

564 fl . — kr.
138 fl . 18 kr.
250 fl . — kr.

15 fl . — kr.
90 fl . - kr.
61 fl. 30 kr.

Zus . 5533 fl . 48 kr.
Voranschlag , Plane und Bedingungen können bei der Unterzeichneten Stelle eingesehenwerden.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten , welche an Einen Unternehmer vergeben
werden , haben ihre mit entsprechender Aufschrift versehenen , in Prozenten der Voranschlags-
Preise ausgedrückten Offerte unter Anschluß von Vermögens - und Fähigkeits -Zeugnissen,
schriftlich und versiegelt , längstens bis

Mittwoch,  den 3 . Juni d. I , Mittags 12 Uhr,
hier einzureichen.

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der einge¬
laufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohuen können.

Calw , den 25 . Mai 1868 . K. Eisenbahnbauamt.
Sapper.

Wegen der Pstngstfeiertage erscheint nächsten Dienstag kein Blatt.



Schtvarzwaldbahrr
K. Eiseubahubanamt Abth. H. Weil die Stadt.

Anfertigung von Rollwagen.
Die A n s e r t i g u n g d e s Beschlags und der Wagner¬

arbeit für 10 Rollwagen beabsichtigt die Unterzeichnete Stelle
im Akkord zu vergeben.

Wagner - und Schmiedmeister , welche zur Uebernahme dieser Arbeit
s> Lust haben , werden ersucht , die Zeichnungen und Bedingungen auf dem
' Eisenbahnburcau einzuschen und ihre Offerte längstens bis

Samstag,  den 30 . Mai , Vormittags 11 Uhr,
an die Unterzeichnete Stelle einzusendeu.

Es wird bemerkt , daß Holz und Dielen von der Banverwaltung geliefert werden.
Den 25 . Mai 1868 . K . Eisenbahnbauamt Abth . II . :

Daser.

Revier Schöubronn.

Eichenschälholz -Berkanf.
Am Mittwoch,  den 3 . Juni,

ans dem Staatswald untere Calwerhalde:
399 C / eichenes Bau - und Wagnerholz,

2 ' / - Klafter eichene Prügel , >/ < Klaf¬
ter Nadelholzscheiter , Klafter ditto
Prügel , 650 eichene und 100 Na-
delholzwellen.

Zusammenkunft um 8 Uhr auf der Cal-
werstaige.

Wildbcrg , 28 . Mai 1868.
K. Forstamt.

Niethammer.
Revier Licbenzell.

Wegdml-Akkord.
Am Samstag,  den 6 . Juni d. I .,

werden verakkordirt:
1) Herstellung einer Wegplauie im Staats¬

wald Monakamerberg , 390 Ruthen
lang ; Kostenvoranschlag 1400 fl . ;

2 ) Herstellung einer Wegplanie im Staats¬
wald Badwald , 350 Ruthen lang;
Ävstcuvorauschlag 350 fl.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr auf
der Unterhaugstetterstaige bei der Wendeplatte.

Liebeuzell , 28 . Mai 1868.
K . Revieramt.

Heigelin.
Stammheim.

. » wurde von einem
(!) k !UNvkNl hiesigen Bürger

ich— —— - 1 ein Packle mit 1
Paar Hosen und einer Weste
zwischen Calw und Kenntheim.
Der Eigenthümer kann dasselbe
gegen Bezahlung der Unkosten
Wenn sich der Eigenthümer nicht

meldet , wird solches innerhalb 15 Tagen dem
Finder zuerkannt.

Den 28 . Mai 1668.
Schultheißenamt.

Kämpf.
Calw.

hier abholen.

Brcnnholz Verkauf.
Am Mittwoch,

3 . Juni,
im Stadtwald Alt-
weg , Abth . 1. und 2 . :

ra . 2 Klafter bu¬
chenes Holz,

75 buchene und

600 Nadelwellen , und 16 Hausen
Nadelreisach;

im Gutlcuthausberg und Meistcrsberg:
1 ' / - Klafter birkenes Holz und 100

birkene Wellen
Zusammenkunft Morgens 7 Uhr im Alt¬

weg beim sog. Mäuleswäldle
Den 29 . Mai 1868.

Stadtschultheißenamt.

Privat -A nzeigen.
^

^ Hochzeits-Einta - ung. ^
:>>; Alle unsre wertben Freunde und ."I
-H- Bekannte laden wir zu unserer Hoch-
^ zeil am Pfingstmontag  in das ^

Gasthaus zum Hirsch freundlich ein.
Wilhelm Schlee.  ^

Christine Kübler.

Eine Auswahl sehr schöner

schwarzseid.Paletots
ist bis Pfingstmontag bei mir aufgelegt,
und lade ich Liebhaberinnen zu deren Be¬
sichtigung ein.

C. W. Heiler.

Unterricht.
Wir dem Monat Juni nimmt der mehr¬

seitig gewünschte für confirmirte  Töchter
bestimmte Unterricht im Sticken , Stiel¬
stichzeichnen  und anderen feineren Ar¬
beiter seinen Anfang . Anmeldungen wollen
im Hause des Unterzeichneten gemacht
werden.

Das Heugras
von 1 /̂4  Morgen Grasgarten hinter dem
Krankenhause verkauft

E . Horlacher.

rcK- Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lootliAelie stro^ .
Verkauf in Originalglasern zu
18 kr. bei Emil Georgii.

Morgenden Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Bäcker Heugle
auf der äußern Brücke.

Ausverkauf.
Da sich demnächst mein Geschäft aus-

lösen wird , so verkaufe ich , um mit mei¬
nem Vorrath von

Tuch - und Modewaaren
schnell zu räumen , zu bedeutend herabgesetz¬
ten Preisen

Carl Fr iedrich.

Mahlmühle -Verkauf.
Unterzeichneter ist gesonnen , seine

frequente Mühle sammr Gütern zu

verkaufen . Auch kann nach Wunsch
der Wald mit erworben werden . Das

ganze Anwesen ist in einem sehr guten
Zustande , es ist Altes sehr schön und

gut eingerichtet.
Liebhaber können jeden Tag einen

Kauf mit mir abschließen , wozu freund-
lickst einladet

Rchmüller.
l« A 8 H A : M K : AAA

Salatstöckle
brster Sorte bei

T h u d i u m.
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28 ern,
den Schoppen zu 6 kr, , und

Drall,ivneii - Moft,
den Schoppen zu 3 kr. , schenkt aus

Bäcker Haydt,  Ledergasse.

H e i l b r o n n.

Empfehlung von amtlich geprüf¬
tem kölnischem Wasser zum Waschen
nach dem Baden und Stärkung

der geschwächten Augen und
Glieder.

Beim Beginn der Badezeit empfehle ich
mein selbst fabricirles kölnisches Wasser,
welches amtlich geprüft und untadelhaft
erfunden , und dessen Verkauf im König¬
reich Württemberg , Sachsen und Großberzog-
thum Baden genehmigt norden , auch deßhalb
wegen seiner erprobten anerkannten Güte
und seinem Parfüm sehr zu empfehlen ist.

Von diesem kölnischen Wasser erlasse ich
die ganze Flasche s 22 kr.
„ halbe „ „ 12 kr.

Joh . Ehr . Fochtenberger.
Niederlage bei C F . Reuschcr in  Calw.

Nrine Mitchschmeine
hat zu verkaufen Bäcker Ganzhorn

in Hirsau.
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Samstag , den 3 « . diest.

^ von der Teinacher Bndmnsik im Thudium ' schen  Garten , bei un¬
günstiger Witterung im Saal.

Jeuerverstcherungsbank für Deutschland in Gotha.
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1867 beträgt die Ersparniß für das ver¬

gangene Jahr
8V Procent

der eingezahlten Prämien.
Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diesen Antheil nebst einem Exem¬

plar des Abschlusses vom Unterzeichneten , bei dem auch die ausführlichen Nachweisuugen
zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen.

Denjenigen , welche beabsichtigen , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -Gesellschaft
beizutreten , gibt der Unterzeichnete bereitwilligst deßfallsige Auskunft und vermittelt die
Versicherung.

Calw , den 16 . Mai 1868.
C . W . Heiler,

Agent der Feuerversicherungöbank f . D . in Gotha.
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Lrüsstes l.sKsr in

Schrvorzwätdkr
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jeder Vattunazu dcn
niedrigsten Preisen
>V6oksruürc :n.

Reparaturen
jeder Art « erden

xünkltichstundbilti »k
besorgt.

unä
L'c/e/üsLs/

in beliebiger ? «^on.
Zugleich empfehle ich

meine
Ukren-

Lubscription.
krospeete

hiezu werden gratis
abgegeben.

Sämmtlichc W .,aren
in schönster» , größter

Aus v̂ski
und wird für äußerst
solide ri.preiswürdigc

Waare garantirt-

25 Hauptstiitlerstraße 25 , gegenüber dem Gasthof
zum G chs c n.

AAent lur Oalrv und Ums-sAenä ist Herr S ?. « eslert « » uncl «inä bei
demselben Auster von Obren rur > nsicbt Auŝ elexl.

Die ä chten, na ch der Composition des JE " Kön . Professors vr . Albers G>
»A zu Bonn - HIU angefertigten , als vorzüglich wirkungsvoll erprobten Isheini - Gz
kG scben Brust Caramelle » sind in versiegelten ro safrothe  n Düten ä 18 kr. Gz
fA — auf deren Vorderseite sich die bildliche Darstellung „ Vater Rhein und die Kj
IT > Mosel " befindet — stets zu haben bei W. Enslin.

ist in allen Nummern vorräthig und em¬
pfehle solchen zu de » billigsten Preisen.

Friedr . Müller
a ./Markt.

Bestes Fliegenpapier
ist wieder einDetroffen bei

Kammmacher Keller.

macher

m rer
pfiehlt

— - — LLÄ̂ ging am letzten
.Oerlürtll !j Donnerstag

— -- ^ auf der Straße
von Pforzheim nach Calw eine
silberne Cylirderuhr . Der red¬
liche Finder wird gebeten , sie ge¬
gen gute Belohnung an Uhr-

Beißer  in Calw abzugcbcn.

Wachs
ner Waare , sowie Terpentin em-
billigst Ernst Schall.

Kochsal;
Iü fl . 9 39 kr . der Sack ä 2 Clk . bei

E »til Georgii.
Circa 40 Eimer ausgezeichneter

Aepfel - und Dratbirnen - Most
sind zu verkaufen und ertheilt nähere Auskunft
die Exped . d. Bl.

! Gebleichte Leinwand , Tischtücher,
Servietten rnrd Handttriäier in
vorzüglichen Qualitäten . ; >r den Fabrik¬
preisen Pique rL 16 , 18 bis
24k kr . , Ziz , ächtfarbia , ü 12 — 1Ä kr.

iper Elle empfiehlt

j im Hause von Hrn . Wilh . Wagner.

! StuttgarbCalw.

> Frachtfuhrwerk Empfehlung.
Der Unterzeichnete bringt hierdurch dem

»geehrten Publikum »ur Kevntniß , daß er
«jede Woche zweimal , Millwoch ' s  und
^Samsta g ' s  mit einem Frachtfuhrwerk nach
i Calw kommt und ihm anvertraut werdende
! Frachten jeglicher Art von oder nach Stuttgart
>oder den zwischenlicgendenQrten pünktlich und
gewissenhaft besorgen wird , wofür er Ga¬
rantie leistet Die Fracht habe ich auf
nur 18 kr . pr . Centner festgesetzt . Mein
Absteigequartier in Calw ' st im Gasthaus
z. Rößle.  Geneigten zahlreichen Aufträgen
sieht entgegen

Neckar aus Stuttgart.

FeinstenBackstein - n . Schweizer -Käse
empfiehlt billigst

Heinrich Schnauffer
beim Rößle.

Berneck bei Alicnstaig.
Ein Koktavigcs , gut erhaltenes älteres

Klavier,
von angenehmem To » und Aeußern , ver¬
kauft billig Schulmeister Hehd.

Zimmermann -Gesuch.
Bei ten Unterzeichneten findet ein tüch¬

tiger Jimmermann gegen guten Lrhn so¬
gleich bauernde Beschäftig » « «,.

Calw , 28 . Mai 1868.
Bauer u . Moser,

Bauunternehmer.

Berncck.

Holz - Verkauf.
Samstag,  den 6 . Juni,
von Mittags 1 Uhr an,

werden im Gasthaus zum Waldhorn dahier
aus den Freih . v. Gültl ing ' schen  Wal¬
dungen Neuacker , Neubann , Fichtwald vom
Scheidholzerzeugniß

3 Klafter buchenrs , 64 Klafter tannenes
Brennholz und 5300 Stück ausgc-
bundeve NadelreiS -Wellen

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu
Liebhaber einlaret

Den 27 . Mai 1868.
Freih . v . Gültling ' scher Förster:

Mr oi-



Nicht .;u übersehen!
Neue Bettfetern , pr . Psb . von 1 fl

12 kr. bis 1 fl. 36 kr., Flaum von 2 fl.
12 kr. bis 2 fl. 36 kr , sowie 2 neue zwei¬
schläfrige Belten hat billigst zu verkaufen

Kammmacher Keller.

Der heurige Ertrag
der zum Gutleuthaus gehörenden Wiesen
wirb

Mittwoch,  den 3 . Juni 1868,
Nachmittags 4 Uhr,

im Gasthaus zum H irsch an den Meist¬
bietenden ve,pachtet.

Emil Dreiß.

1 Viertel Gras und 1 Viertel Klee
werben

Samstag,  den 30 . dieß,
Abends 4 Uhr,

aus dem Calwer Hof gegen baare Bezah¬
lung versteigert.

Die Zusammenkunft ist bei dem abge¬
brochenen Calwer Hof.

Das Hm und Oehrrid
von 1 Morgen bei der Schafschener ver¬
kauft Bäcker Gwinner.

Den Futterertrast
einer Wiese verkauft

Ehr . Kirchherr.

Den Erasertrag
von 1 '/ , Morgen unten an der Hengstetter-
staige und von V - Morgen beim Schiff
hat zu verkaufen

kappler,  Rothgerber.

Calw . ^

Den Heuertrag
von einigen Morgen Gcasseld im Stecken-
äckerls verkauft

Friedr . Schnaufer,
Nolhgerber.

Feinsten Sens
empfiehlt Heinrich Sch na uff er

beim Nößle.

Fünf junge

Neufundländer-Hunde
hat zu verkaufen

Michael Roller
in Stammheim.

Einige Wagen Dung
hat zu verkaufen

Christian Schaal
im Bischofs.

Ein heizbares Stübchen
mit Bett für einen soliden Herrn hat so¬
gleich zu vermiethen

Weidler ' s  Wittwr
im Bischofs.

2 Schlafganger
nimm ! an Bäcker Widmann

in der Vorstadt.

2 <X» Gnlben
können gegen zweifache Versicherung sogleich
ausgeliehen werden ; Zu erfragen bei der
Cxpeb . d . Bl.

Ein geordnetes fleißiges

Mädchen,
das in häuslichen Geschäften erfahren ist,
findetf sogleich eine Stelle;  zu erfragen
bei der Exped . d . Bl.

Umschau.
(Schluß.)

In Oesterreich  sind in den letzten Tagen die Gesetze als von
der Hand des Kaisers sanktionirt , verkündet worden , welche das wirk¬
liche Einlenken in konstitutionelle Bahnen bestätigen , nämlich das
Schul -, Ehe - und iuterconfessionelle Gesetz . Damit hat sich Oester¬
reich in Wirklichkeit vom Concordat freigcmacht und dem Klerus seine
Hauptmacht genommen . Dagegen ist die finanzielle Frage  in
Oesterreich immer noch in einem fatalen Zustande , und wollen sich
die gesetzgebenden Factoren jetzt damit helfen , daß alle Staatsgläubi¬
ger mit einem bedeutenden Abzug an dem Zinsengenuß belastet werden.
Dieß macht natürlich überall böses Blut , . und ist von mehreren Bör¬
sen bereits die Drohung ausgesprochen - worden , die österreichischen
Papiere an der Börse nicht mehr zuzulasscn , wenn diese Maßregel
ansgeführt werde . — In Rumänien,  weit hinten in der Mol¬
dau und Walachei , wo ein hohenzoller ' scher Prinz Fürst geworden
ist , spielt oder spielte wenigstens in letzter Zeit eine mittelalterliche
Episode , wie sie bei uns nicht mehr denkbar ist . Es wurden näm¬
lich unter den Augen der Regierung an verschiedenen Orten Juden¬
hetzen veranstaltet , um diese unglücklichen Menschen , welche dort ohne-
dieß gar keine Rechte genießen , zu vertreiben , zu mißhandeln und
ihnen ihr Eigenthum zu entreißen . Die Regierung that gar Nichts
dagegen , erst nachdem die Vertreter der Großmächte energisch auftraten,
ordnete sie eine Untersuchung an . — In Italien  war die Abge¬
ordnetenkammer in der unangenehmen Lage , verschiedene mißliebige
Steuer -Gesetze anzunehmen , um der augenblicklichen Finanznoth abzu¬
helfen . — In England  ist dem konservativen Ministerium meh-
reremal im Hause der Gemeinen das Unglück begegnet , in der
Minderheit zu bleiben , was in diesem konstitutionellen Lande seither
den Zurücktritt des Ministeriums oder Auflösung des Parlaments
zur Folge hatte . Das gegenwärtige englische Ministerium hat aber
ein etwas zähes Leben und klammert sich vorläufig noch fest an,
bis neue Niederlagen seinen Fortbestand zur Unmöglichkeit machen
werden . —

In den nordamerikanischcn Staaten ist der Präsident Jobnson
von der gegen ihn erhobenen Anklage freigesprochen worden und hat
in Folge dessen der seitherige Kriegsminister Stauten sein Amt nie¬
dergelegt . Als nächster Candidat für die Präsidentenwürde wird von
republikanischer Seite der General Grant aufgestellt.

Um nun zum Schlüsse noch einmal bei uns im Innern Um¬

schau zu halten , so wird es allgemein sehr bedauert , daß bei der
jetzigen günstigen Bauzeit die Ausschreibungen für unfern Eisenbahn¬
ban gar nicht vorwärts gehen wollen . Wenn ma » die großartigen
Arbeiten , die noch bevorstehen , in 's Auge faßt , und denken muß»
dieselben werden erst ausgeschrieben werden , wenn für dieses Jahr
wieder die beste Zeit vorbei ist, so ist ein Zweifel au den Verspre¬
chungen des Herrn Ministers v. Varnbüler bei seinem letzten Hier¬
sein,". daß die hiesige Bahn im Jahre 1870 eröffnet werde , gewiß
gerechtfertigt . Wie sehr es aber im Interesse des Handels und der
Gewerbe liegt , daß die Bahn möglichst frühzeitig  eröffnet wird,
vermag nur der zu beurtheilen , der selbst dabei betheiligt ist, und deß-
halb ist jeder Monat  der späteren Eröffnung entschiedener Schaden!

TagcHneunzkciten.
— Heilbronn,  20 . Mai . (Ledermarktbericht .) Die auf dem

gestrigen Lcdermarkte stattgehabtc drückende Hitze wirkte auch iusoferne
einigermaßen auf das Geschäft , als Leder jetzt zu sehr dem Gewichts¬
verluste ausgesetzt ist , und deßhalb viele Käufer bloß ihren nothwcn-
digsten Bedarf von den nicht großen Zufuhren deckten. Indessen
ging der Verkauf im Allgemeinen doch gut von Statten und waren
gute Sorten jeder Gattung am gesuchtesten . Prima Wildoberleder
fast fehlend , Kalb - und Schmalleder fester , Zeugleder ziemlich höher,
Sohlleder 1 — 2 kr. pr . Pfd . höher , und wurde je nach Gattnng und
Beschaffenheit der Sorten bezahlt für : Wildobcrleder I . Sorte 64 — 70
kr., II . Sorte 54 — 60 kr., III . Sorte 42 — 52 kr. , Kalbleder
105 — 120 kr. , Zeugleder 42 — 48 kr. , Schmalleder 54 — 60 kr.,
Sohlleder schweres 45 — 48 kr.» leichteres 38 — 44 kr. — Nächster
Ledermarkt Mittwoch den 26 . August dieses Jahrs.

— In München  wurde am 27 . Mai der fünfzigste Jahrestag
der Verfassung aus glänzende Weise gefeiert . Die Stadt war reich
dekorirt , Morgens kündigte Musik den festlichen Tag an ; an de»
Gottesdienst schloß sich ein Festessen an und an dem Fackelzug , der
Abends veranstaltet wurde , nahmen über 3000 Fackelträger mit 14
Musikkorps Theil . Am Denkmal des Königs Max Joseph , der die
Verfassung gegeben, wurde die Festrede gehalten . — Auch in ande¬
ren Städten Baierns wurde das Derfassungsfest gefeiert.

— In Wien  ist Dr . v . Mühlfeld , einer der verdientesten und
wackersten Abgeordneten , gestorben.

Frankreich . Paris,  28 . Mai . Getreide  ist seit Dien¬
stag um 9 Fr . gefallen . '

«cdigirt , ,drn« , «d verlegtv«n A. Helschliiger.


	S 12 A 43_263
	S 12 A 43_264
	S 12 A 43_265
	S 12 A 43_266

